
Die meisten Lebewesen fressen andere  und werden

selber gefressen. Das nennt man eine Nahrungskette. Es gibt zum Beispiel kleine

, die fressen Algen. Fische fressen die kleinen Krebse,

Fischreiher fressen die Fische und  fressen die Reiher.

Das hängt alles hintereinander, wie die Perlen an einer .

Deshalb spricht man auch von der Nahrungskette.

Die Nahrungskette ist ein Begriff aus der . Das ist die

Wissenschaft über das Leben. Alle Lebewesen benötigen Energie und

 um zu leben. Pflanzen holen sich die Energie aus dem

Sonnenlicht. Die Bausteine für das  holen sie sich durch

die Wurzeln aus dem Boden.

Tiere können das nicht. Sie holen sich deshalb ihre  und

ihre Bausteine aus anderen Lebewesen, die sie fressen und verdauen. Dies können

 oder andere Tiere sein. Also bedeutet die Nahrungskette:

Energie und Bausteine gehen von einer  zur anderen.

Diese Kette geht nicht immer weiter. Manchmal steht eine Art am Ende der

. Zum Beispiel isst der Mensch allerlei Tiere und Pflanzen.

Es gibt aber kein Tier, dass  frisst: Normalerweise können

sich Menschen heute mit  dagegen wehren.
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